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NlllUicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 9 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Post-

sekretür Hermann Backfisch aus Eberbach zum Ober-
pvstdirektionssekretär bei der Kaiserlichen Oberpostdirektionin Karlsruhe zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
21 . Juni d . I . wurde dem Zeichenlehramtskandidaten
Rudolf Dittmann in Karlsruhe die etatmäßige Amts¬
stelle eines Gewerbelehrers an der Gewerbeschule daselbst
übertragen.

Richt-Nmtlicher Theil.
Zur Geschichte der italienischen Miuisterkrisis

wird aus Rom geschrieben : .
Die Kammerdebatte über oie Erklärungen Rudini 's be¬

gann auf Grund eines zwischen Sonnino und Zanardelli ge¬
schlossenen Trutzvertrages , wonach Sonnino die Haupt¬
angriffe führen und Zanardelli 's Gruppe ihm bis an 's
Ende Heerbann leisten sollte . Der Mensch denkt und
Gott lenkt . Sonnino rieth wohl von Ausnahmsgesetzen
ab und meinte , ein gut verwaltetes gemeines Recht führe
auch zum Ziele, wenn hiezu der ehrliche Wille vorhanden ;als er aber auf die wirthschastlichen Vorlagen zu sprechen
kam , da ging er mit all ' den Phantasten , welche die bis¬
herige Steuergesetzgebung verderblich nannten und dem
Volke rosige Zukunftsträume vorgaukelten, so scharf in's
Zeug, daß die Zanardellianer sich in ihrem Innersten
getroffen fühlten . Noch weniger konnte ihnen die gegenRudini erhobene Anklage unerlaubter Beziehungen zu den
Umsturzparteien gefallen , denn sie fiel weit mehr aus sie
als auf den Ministerpräsidenten zurück. Rudini konnte
einen Augenblick an die Möglichkeit eines politischen Kom¬
promisses mit Cavallotti glauben , Zanardelli blieb den
Radikalen und Republikanern gewogen , auch nachdem sie
Farbe bekannt hatten und jede Aussicht auf ihre Be¬
kehrung geschwunden war.

So kam es , daß Sonnino 's Rede den eben geschlossenen
Bund zerriß, anstatt ihn zu besiegeln . In der Nacht
vom 16 . aus den 17 . beschlossen Zanardelli und Giolitti ,
den Sturm für eigene Rechnung zu wagen, und wenige
Stunden später wurde Zanardelli in einer Versammlung
im „ Hotel de Rome" mit der Stellung eines Miß¬
trauensantrages betraut . Der Antrag lautete kurz und
bündig : „Die Kammer lehnt das Programm der Re¬
gierung ab und geht zur Tagesordnung über "

. Es ward
des Oefteren gesagt , daß Zanardelli nicht nur den poli¬
zeilichen und militärischen Maßregeln , sondern auch allen
politischen Vorlagen zugestimmt hatte , mit denen Rudini
der mißlichen Lage des Reiches zu steuern gedachte. Ein
einziger Entwurf fand seine Zustimmung nicht ; er betraf

eine beschränkte Anzahl von Preßvergehen, darunter jenesder Verleitung der Armee zum Aufruhr wider ihre Vor¬
gesetzten . Rudini wünschte die Zuweisung dieses Ver¬
brechens an ein Drei -Richter -Kollegium, Zanardelli bestand
aus der ungeschmälerten Handhabung der alten Gesetze.Darüber kam cs zum Bruche ; die Thatsache aber , daß
Zanardelli in allen übrigen Dingen mit Rudini durch
Dick und Dünn gegangen war , wird dadurch nicht un¬
geschehen gemacht, und daß sie dem Vorgehen des zurück¬
getretenen Ministers wenigstens für die nächste Zeit
Richtung und Maß geben sollte, ist um so weniger zuläugnen , als dies einer parlamentarischen Ueberlieferung
entspricht , an welcher bisher immer gewissenhaft fest¬
gehalten wurde. Aber Zanardelli verurtheilte das ganze
Programm , unbekümmert , daß er dadurch seinem früheren
Verhalten untreu wurde . Dabei fanden die Zanardellianeran den „ Jungtürken " der äußersten Rechten eifrige Nach¬
ahmer , und so kam es , daß die politischen und auch die
wirthschastlichen Vorlagen fast in allen Bureaux abgelehntwurden. Was daraufhin zwischen dem Palazzo Braschi

l und dem Quirinal vorging, kann man aus den Ereig-
! nisten folgern . Rudini wird dem König die Lage als
/ derart verworren geschildert haben, daß die Gefahr einer

parlamentarischen Abstimmung zu Gunsten der Trias
Fortis -Giolitti -Zanardelli ohne seinen Rücktritt nicht zuverhüten wäre . Hierzu trat die Erwägung , daß die
Rechte und das rechte Centrum, die politisch und wirth-
schastlich sich nur in flüchtigen Nuancen unterscheiden,unter der Führung eines unverbrauchten Mannes wie
Sonnino leicht zu einer thatkräftigen Einheit zusammen¬
geschweißt werden konnten , wenn Rudini 's persönlicher

§ Anhang nicht störend dazwischen stand. Auf dem Altar
! der Partei , die er vor einem halben Jahre verlassen,
^ vollzog Rudini das Sühnopfer an sich selber .
! Sein Rücktritt hat thatsächlich die Pläne Zanardelli 's
^ zunichte gemacht und dem Lande das Schauspiel eines

Mannes erspart, der innerhalb eines Monats mit heiterer
§

Miene völlig entgegengesetzte Grundsätze verfocht . Die
Trias war denn auch bitterböse . Fortis klagte Rudini
des Verfassungsbruches an und forderte die Kammer auf ,die Demission des Kabinets , da sie sich unter so selt¬
samen Umständen vollzog, nicht zur Kenntniß zu nehmen.

^ Es sei unwahr , daß ernste Staatsinteressen Rudini 's
Rücktritt heischten, ehe die Kammer das Urtheil über sein
Regierungssystem gesprochen hätte. Rudini wolle diesem
Urtheile aus dem Wege gehen, weil er auf seine Partei
Bedacht nehme . Nicht die Opposition, er selber habe die
Verfassung zerrissen . Mit ihm verwahrte sich auch
Zanardelli gegen die Verdächtigung . daß die Oppositiondie öffentliche Ordnung nicht ebensogut zu schützen wüßte,wie er . Zanardelli fügte hinzu, nichts wäre ihm , wenn
man die Debatte nicht erstickt hätte, leichter gewesen , als
der Beweis , daß Ordnung und Recht im Bunde mit
politischer Freiheit seinem Herzen nahestehen und an ihmund seinen Freunden einen sicheren Hort finden konnten.Giolitti wollte wohl das Gleiche sagen , allgemeines
ironisches Hohngelächter ließ ihn aber nicht zu Worte

kommen . Er ließ sich beschämt auf seinen Sitz nieder.Eine solche Zurechtweisung hatte er gewiß nicht erwartet.Es sprach noch Sonnino wenige Worte, um dem Anträge
, des Ministerpräsidenten auf Vertagung der Sitzungen

zuzustimmen; da er sich aber der Bemerkung nicht ent¬
halten mochte, der Rücktritt des Kabinets dünke ihm das
Bekenntniß einer Niederlage zu sein, schnellte Rudini aus

! seinen gewöhnlichen Wachträumen auf und rief : „ Das
j nicht , das nicht !

" Das war das letzte Wort , das er der
l Kammer mit auf den Weg gab .

s (Telegramm.)
* Rom , 23 . Juni . Die gestrigen Abendblätter melden

übereinstimmend, Finali habe abgelehnt , die Bildungdes neuen Kabinets zu übernehmen . „ Opinione"
, „ Tri -

buna " und „ Fansulla "
verzeichnen das Gerücht , der König

habe nunmehr Vi s c o nt i V e n o st a mit der Kabinets -
bildung betraut , die „ Jtalia Militare "

dagen versichert ,von vielen Seiten werde Pelloux als voraussichtlicher
Ministerpräsident bezeichnet.

! Deutsche Arbeit im Schiffsbau.
! D Hand in Hand mit der Entwickelung des deutschen

Seehandcls und der Rhederei in Deutschland ist naturgemäßeine Steigerung d er Leistungsfähigkeit der deutschen
Schiffswerften wie eine Vermehrung uud Erwei -

^ terung der dem Schifffahrtsverkehr dienenden
Hafen anlag en gegangen .

An Schiffswerften besitzt Deutschland theilS staatliche, theil«
private Anlagen . Die ersteren sind die Kaiserlichen Werftenin Kiel , Wilhelmshaven und Danzig, von denen die beiden

! erstgenannten zu den größten und besteingerichteten der Welt
, zählen und alle Einrichtungen zum Neubau wie zu Repara -' turen , abgesehen von denjenigen zur In - und Außerdienst-
, stellung u . s . w . besitzen . Sie sind in der Lage, die größte«

für die deutsche Marine überhaupt in Frage kommmden
Panzerschiffe in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu bauen. Die

i drei Kaiserlichen Werften beschäftigen zusammen etwa 13 OOO
Arbeiter .

! An großen privaten Werften für Kriegs' und HandelS-
, schiffbau besitzt Deutschland sieben, und zwar sind dies : die

AktiengesellschaftWeser in Bremen, die Aktiengesellschaft Vulkan-
Stettin , Blohm L Voß, sowie die Reiherstiegwcrft in Ham¬
burg , Schichau in Danzig , die Germaniawerft und Howaldts -
werke in Kiel . Alle bisher genannten Werften sind im Stande ,mehrere große Schiff - und Schiffsmaschinenbauten gleichzeitig
zu übernehmen.

! Der Aufschwung , den diese Werften genommen , ist nicht
nicht zum kleineren Theile der Ueberweisnng deutscher Krieg«-
schiffsbauten zuzuschreiben . Ihre gesteigerte Leistungsfähigkeit
hat sie dabei in den Stand geletzt , erfolgreich mit dem AuS-

! lande im Bau fremder Handels- und Kriegsschiffe zu kon-
^ kurriren , und jeder so vollendete Bau ist auf seinen Reisendann ein werbender Zeuge für die Leistungsfähig¬keit der deutschen Werften geworden.

JeuMeLon .
Die Errichtung eines städtischen Mädchen¬

gymnasiums in Karlsruhe
ist vom Bürgerausschuß in seiner Sitzung vom 14 . d . M .
mit 7S von 87 Stimmen genehmigt worden. Da auch das
Nroßh. badische Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts zu der Errichtung dieser Anstalt seine Zustimmung
»ereits ertheilt hat,, wird mit Beginn des Schuljahrs 1898/99
l>. h. im September d . I .) diese erste öffentliche humanistische
gildungsanstalt für die weibliche Jugend in Deutschland in'S
Zeben treten. Der Einrichtung der Anstalt liegt ein ähnlicher
Aedanke zu Grunde , wie dem Projekt der BreSlauer Stadt -
lerwaltung , welches an dem Widerstand der preußischen Re -
sierung gescheitert ist. Es soll nämlich das Gymnasium eine
klbtheilung der Höheren Mädchenschule bilde» und unter der
Zeitung deS Direktors dieser Anstalt stehen . Die Schülerin -
,eu der Gymnasialabtheilung sollen aber grundsätzlich
n besonderen Klasse » , nicht gemeinschaftlich mit

>en Klaffen der Höheren Mädchenschule , unterrichtet « er-
>rn . Der Lehrgang der Gymnastumsabtheilung enthält
echS Klaffen : Unter- und Obertertia , Unter- und Ober -
ekunda , Unter- und Oberprima . Als Lehrplan ist näm-
ich der deS Karlsruher ReformgymnasiumS angenommen, »
oelcher mit dem des Frankfurter ReformgymnasiumS fast ,
»öllig übereinstimmt. Dadurch ist eS ermöglicht , daß -
sie Mädchen erst nach Absolvirung der drei untersten Klaffen >
»er Höheren Mädchenschule in das Gymnasium übergehen. !
»Iso regelmäßig nach vollendetem 12 . Lebensjahr, uud ui sechs ^
Zähren die ganze Gymnasialabtheilung durchlaufen. Mn dieser

Organisation hat sich der Großh . Oberschulrath vollständig
einverstanden erklärt . Auch ist ein Zuschuß aus der badischen
Staatskasse zu den Kosten des Mädchengymnasiums, die im
übrigen die Stadt Karlsruhe trägt , zugesagt. Es steht nun
zu hoffen , daß auf Grund dieser neuen , sicheren GrundlagedaS Karlsruher Mädchengymnasium eine gedeihliche Entwick¬
lung ninimt , daß insbesondere die Schülerzahl sich in dem
Maße hebt , als man es bei dem völligen Mangel weiterer
Anstalten dieser Art im Deutschen Reich und bei dem immer
dringender hervortretendcn Bedürfnis der weiblichen Jugend
nicht nur eine gründlichere und gediegenere , sondern auch
wissenschaftliche Bildung zu Theil werden zu lassen , erwarten
darf . Wie wir hören , hat der Verein »Fraucnbildung —
Frauenstudium » , dem durch die Uebernahme der Schule aufdie Stadt Karlsruhe die Last der Erhaltung derselben ab¬
genommen wurde, sich entschlossen, seine Mittel nun zur Errich¬
tung eines bei mäßigen Preisen gut geleiteten Internats für
Schülerinnen deS Mädchengymnastums zu verwenden. Hier¬durch dürfte eS auch außerhalb Karlsruhe '- wohnenden Eltern
wesentlich erleichtert werden , ihren Töchtern, welche die dazunöthige Befähigung besitzen , den Besuch des KarlsruherMädchengymnastums zu ermöglichen .

- . ^ Nachdruck Verbote »
Zuflucht .

Von M . Tipp (München).
Nein, — jetzt war 'S ihm zu bunt !
Nichts als Enttäuschungen, Hohn und Mißtrauen , wo <glaubte , nein , wo er der festen Ueberzrugung war , seibestes Können, seine heiligsten Empfindungen eingesetzt zu habetVerdiente er nicht , von der blonden Miß geliebt zu werden

( Mit emer Beilage .)

War sein letztes Drama wirklich so schlecht , daß an eine
Aufführung nicht zu denkm war ?

Und nun noch der Tod seines besten Freundes . . .
Es war ihm nicht möglich, in seinen vier Pfählen zu bleibe«,die Zeuge seiner hoffnungsfreudige» Selbstgespräche gewesenwaren . Energisch schlüpfte er in seinen grauen Ueberzieher ,stülpte den weißen Hut auf sein lockiges Haar und — nun

hinaus zum Stadtthor , — weit fort von den Menschen .Da drüben am Walde , nahe dem kleinen See, winkt ei»
Dach dem armen Verzweifelten .

Dorthin will er gehen . . .
Der Weg ist weit . . . Wilde Gräser überwuchern ihn,

Sträucher , die sich mehr und mehr verdichten, ritze« seine
Hände , er achtet nicht darauf .

Er schreitet vorwärts , und je näher er dem kleinen
Häuschen kommt , desto ruhiger wird seine Seele.

Geheimnißvoll liegt's darinnen , unter hohen schattigen
Bäumen , unter Hollersträuchern und Jasmin . O , wie da«
duftet ! Wie diese Luft seine armen Nerven erfrischt !

Er steht am Zaun und schaut hinein , sehnsüchtig.
Nichts hat sich verändert. Die Fenster deS HäuScheuS find

blank geputzt , frische Gardinen lugen hervor , — rothe Gera¬
nien grüßen fröhlich hinaus .

DaS Gitter ist nur angclehnt . Er tritt ein . Wie der
KieS unter seinen Füßen knistert ! Die HauSthüre knarrt in
den Angeln . Er erschrickt bei diesem Geräusch .

Nichts rührt sich im Hause.
Auch die Thüre , die in das Zimmer zur ebenen Erde führt ,ist halb offen.
Er nimmt andachtsvoll den Hut vom Kopfe und blickt in

den großen Raum hinein.



Während bis 187S die Tonnenzahl der für die deutsche
Flotte im AuSlande gebauten oder vom Anslande gekauften
Handelsschiffe die Tonuenzahl der auf deutschen Werften ge¬
bauten Schiffe bei weitem überstieg, hat sich in den folgenden
Jahren dieS Berhältniß in sein direktes Gegentheil verschoben ,
und eS stellt sich für 1895 das Berhältniß der in Deutsch¬
land gebauten zu den vom Auslande gekauften Schiffen wie
8 : 5. Der Geldwerth der deutschen Schiffbauten hat sich
von 1871 bis 1896 von 6 ^ Millionen Mark auf 103 Mil -
lionen Mark gehoben .

Von den deutschen Schiffsbaubetrieben liegen , einschließlich
der oben genannten Werften , im ganzen 193 an der See.
Sie vertheilen sich mit 58 Betrieben und 13 700 Personen
auf die Ostsee und mit 135 Betrieben und 14 400 Personen
auf die Nordsee.

Auch hinsichtlich der Docks hat sich auf den Werften die
Leistungsfähigkeit bedeutend gesteigert . Durch ein in Hamburg
im Jahre 1896 erbautes Schwimmdock von 17 500 Tonnen
Hebekraft hat Hamburg auch die größten Schiffe in die Lage
versetzt, an Ort und Stelle in 's Dock zu gehen und damit
die früher nothwendige Fahrt nach einem englischen Hafen zu
spare». In Bremerhaven ist gegenwärtig ein Dock im Bau ,
welches Schiffe bis zu 20 000 Registertonnen aufnehmen soll .

So zeigt sich denn , zum Theil durch die deutschen Kriegs¬
schiffbauten, die seit dem Jahre 1874 ausschließlich auf
deutschen Werften erfolgten, veranlaßt und gefördert ein be¬
trächtlicher Aufschwung der deutschen Schiffbauindustrie , welche
der deutschen Rhederei die besten Schiffe der Welt zu liefern
und zehntausenden von Werftarbeitern , sowie Hundert¬
tausenden von Arbeitern im Binnenland in der
Kohlen , und Metallindustrie wie in zahlreichen
anderen Gewerben sichere Existenz zu bieten
vermag .

* Die französische Kabinetsbildung .
Der Mißerfolg Sarrien 's bei seinen Bemühungen, ein

Versohnungskabinet zusammenzubringen, hat nichts Ver¬
wunderliches , wenn man dem Wesen der gegenwärtigen
Krise in Frankreich auf den Grund geht . Sie begann
als Wirkung eines politischen Grundsatzes und hatte sich
aus der Erkenntniß der Nothwendigkeit ergeben , die Partei¬
grundlage zu ändern , auf der die Regierung der Republik
sich aufbaute . Allein in dem Maße , wie sie sich in die
Länge zieht , artet sie in die übliche Jagd auf Portefeuilles
aus . Kaum Jemand fragt noch , ob die Mehrheit der
Republikaner , wenn nicht der Kammer , gemäßigt oder
radikal sei und welche Aenderungen, welche Fortschritte
die Wähler von der Gesetzgebung erwarten. Die einzige
Sorge der Parteien ist , sich einen möglichst großen An-
theil am Regierungskuchen zu sichern. Gemäßigte wie
Radikale sehen ein , daß sie allein nicht regieren können ;
um die nöthige Mehrheit in der Kammer zu haben , sind
beide Parteien auf einander angewiesen ; die Politik der
Sammlung ist nicht zu umgehen . Radikale und Gemäßigte
versuchen aber nicht einmal , die Sammlung auf Grund
eines politischen Programmes zu bewerkstelligen ; sie wissen
zu gut , daß sie sich auf ein solches doch nicht würden
einigen können . Sie beschränken sich also darauf , an die
Stelle der „ Sammlung " die Peytral '

sche „ Versöhnung"

zu setzen . Herrn Peytral 's Wort hat Glück gemacht.
Es bildet eine Formel , hinter der die Parteien sich decken
können , wenn sie das Persönliche an die Stelle des Sach¬
lichen setzen , wenn sie nicht versuchen, ein gemeinsames
Programm zu finden , sondern nur darnach streben , mög¬
lichst viele Portefeuilles an sich zu reißen. Die Formel
der „ Versöhnung"

gestattet Politikern , die nicht über einen
einzigen politischen Punkt gleiche oder ähnliche Ansichten
haben, sich gemeinschaftlich um einen Ministerrathstisch zu
setzen und einander Freundliches zu sagen . Freilich muß
ein Kabinet unter solchen Verhältnissen darauf verzichten,
politische und gesetzgeberische Thaten zu thun . Herr Ribot
hat rasch darauf verzichtet , eine Versöhnungspolitik solcher

Alles noch so wie einst . . . I
Hier das Büffet , — dort der grüne Kachelofen , daS s

Klavier , das Spinnrad der Mutter , der gekreuzigte Christus
über der Sophaecke , — die Kommode mit den vielen , vielen
Photographien .

Ein Duft von verwelkten Rosen strömr ihm entgegen . O , !
wie er ihn liebt ! und gierig athmet er ihn ein . !

Die Diele ist mit Sand bestreut , — hier und dort liegen
kleine Teppiche , die von fleißigen Händen erzählen.

Langsam tritt er in ' S Zimmer und seine Augen werden wie i
durch Zauber an die Kommode hingezogen . Dorthin lenkt er
seine Schritte . !

Da ist das Bild der Mntter , die ihren Einzigen so lieb !
hatte , für ihn opferte , für ihn sparte, — die ihn sterbend
segnete . -

Hier ist ihr Gesangbuch — ihre Brille . s
Dort des Vaters strenges Gesicht , — seine Schriften , sauber !

gruppirt unter seinem Bilde .
Er möchte sehen, ob die Laden noch alles enthalten , was

damals darinnen war . Vorsichtig zieht er die oberste Schub¬
lade heraus . !

Ja , — jawohl ! Da war Alles ! Sein Cereviskäppchen , !
seine Ballorden , rosa Briefchen, welke Blumen , die er seiner
Tanzstundenliebe geraubt . . . da . . sein Doktordiplom. ^

Aus der zweiten Lade raschelt ein mürber Lorbeerkranz ^
hervor, der seine Stirne nach der Aufführung seines ersten §
Dramas geschmückt. !

Er drückt ihn sich aus die Locken und tritt vor den Spiegel . ,
Freude hat er an dem Bilde und legt die welken Blätter ^
zitternd andächtig in ihr Versteck zurück . !

Wie hat man mich damals gefeiert ! Mein Werk war gut, ^
war ganz, ganz — bester, als Alles, das ich bisher geleistet , j
Ob die Welt mich rühmen wird ? §

Zögernd und bleich steckt er den Schlüssel in das unterste Fach .

Art einzuleiten, Herr Sarrien ist mit dem Versuch dazu
gescheitert. Nun ist Herr Peytral der Mann des Tages .

(Telegramme .)
* Paris , 23 . Juni. In unterrichteten Kreisen glaubt

man , Peytral übernehme neben dem Präsidium des
Kabinets das Portefeuille des Innern . Die anderen
Portefeuilles dürsten wie folgt vertheilt werden : Freycinet
Auswärtiges , Cavaignac Krieg , Delombre Finanzen ,
Dupuy Unterricht , Delcasss Marine , Sarrien Justiz ,
Jonnart Kolonien, Leygues öffentliche Arbeiten, Marne -
jouls Handel , Niger Ackerbau .

* Paris , 23 . Juni. Präsident Faure hat den
Senator Peytral ersucht, die Kabinetsbildung zu
übernehmen. Peytral erbat sich bis heute Nachmittag
Zeit zur Antwort .

* Paris , 23 . Junt . Die radikalen Organe sprechen ihre
Ueberzeugung aus , Peytral werde in der Kammer ansehn¬
liche Mehrheit finden. „Libre Parole " greift Peytral mit dem
Hinweis darauf an, daß er zu Gunsten der Coulifle eingetreten

! sei . Das Blatt behauptet ferner, Peytral habe gestern Abend
eine Konferenz mit den Drehfus - Anhängern T rarieux und
Thevenet gehabt. Dem „Eclaire" zufolge hätte die Meldung,
Lacroy werde Marineminister werden , unter den Admiralen
große Verstimmung hervorgerufen . Der Kommandant des
Mittelmeergeschwaders sei eigens nach Paris gekommen , um
dies zu verhindern.

Grotzherzogthuin Baden.
Karlsruhe , 23 . Juni.

-r . (Badische Feuerversicherungsbank .) Während in
den meisten deutschen Bundesstaaten bereits Privatfeuerver -
stcherungsgesellschaften des eigenen Landes arbeiten, waren tm
Großherzogthum Baden seither nur ausländische Gesellschaften
thätig . Wie wir hören , soll nunmehr auch Baden eine eigene
Privatfeuerversicherungsgesellschaft erhalten, und zwar mit dem
Sitze in Karlsruhe . Ein Konsortium , dem neben anderen Be¬
theiligten das Bankhaus Beit L . Hamburger in Karlsruhe , das
Bankhaus W . H . Ladenburg L Söhne in Mannheim und die
Oberrheinische Bank in Mannheim angehören , hat , wie wir
hören, bei Großh . Ministerium des Innern die Staatserlaubniß
für den Geschäftsbetrieb einer zu errichtenden Badischen Fener -
versicherungsbank nachgesucht .

x . (Gabelsberger Stenographen verein .) In
der am Mittwoch stattgehabten Monatsversammlung hielt Herr
Rektor vr . Gerwig nach Erledigung geschäftlicher Angelegen¬
heiten einen interessanten Bortrag über „Streifzüge in und um
Neapel, sowie eine Besteigung des Vesuvs", der für die zahl¬
reichen Anwesenden eine Fülle anziehender Schilderungen brachte
und den Herrn Vortragenden als gewissenhaften Beobachter er¬
kennen ließ . Nachdem er seine Zuhörer durch die herrlichen ,
fruchtbaren Gefilde Südttaliens , durch Palmen - und Mhrthen -
haine und die alten Stätten griechischer und römischer Kultur
geführt, sie in die Trümmer Pompeji's und Herculanums ge¬
leitet, schilderte er in der ihm eigenen fesselnden Bortragsform
die Besteigung des Vesuvs vom Osservatore unseres Landsmannes
vr . Dorn aus . Mit diesem Vortrag hat sich Herr vr . Gerwig
den erneuten Dank des Vereins erworben, der durch den reichen
Beifall auch zum Ausdruck gebracht wurde. Aus der Versamm¬
lung sei noch erwähnt, daß als Vertreter des Vereins auf dem
am 2 . bis 4 . Juli d . I . in Straßburg stattfindenden 25 . Steno¬
graphentag die Herren Rektor vr . Gerwig, technischer Assistent
Bautze , sowie Herr Sekretär Lacher einstimmig gewählt wurden.

^ (Zimmerbrand .) In der Westendstraßeist am 2l . d . M .,
Morgens , in einem Badezimmer ein Zimmerbrand dadurch aus¬
gebrochen , daß ein Badetuch der Gasflamme zu nahe gebracht
wurde . Das Feuer wurde durch den Wohnungsinhaber wieder
gelöscht . Der Schaden ist unbedeutend.

^ (Verhaftung .) Der durch frühere Schwindeleien satt¬
sam bekannte Wunderdoktor, Schuhmacher Ernst , genannt
Majewsky , welcher nach Verbüßung einer längeren Freiheits¬
strafe wieder nach Karlsruhe zurückkehrte und wieder einen un¬
geheuren Zulauf hatte, ist gestern wegen Verbrechens gegen Z 176
Ziffer 2 des Reichsstrafgesetzbuchs verhaftet worden.

* Heidelberg, 22 . Juni . Dem Herrn Oberbürgermeister
vr . Wilckens ist gestern Abend laut „Hetdelb . Ztg ." aus
Schloß Baden nachstehendes Telegramm zugegangen:

Die Großherzogin und Ich fühlen das Bedürfniß,
Ihnen auszusprechen, mit wie großer Dankbarkeit wir des
gestrigen Tages gedenken . Die liebevollen Gesinnungen,
welche uns von der Einwohnerschaft der Stadt entgegen¬
gebracht wurden , erfüllen unsere Herzen mit warmer
Dankbarkeit Friedrich , Großherzog.

An den derzeitigen Prorektor der Universität , Geh . Hof¬
rath Professor vr . Kehrer , richtete Seine Königliche Hoheit
der Großherzog folgende Depesche :

Die Großherzogin und Ick erfüllen eine wertbe Pflicht,
indem wir Ihne » nochmals unsern herzlichsten Dank sagen
kür den schönen Tag , den die Universität uns gestern bereitet
hat . Das gestrige Fest wird uns in werther Erinnerung

§ bleiben und die zu Theil gewordenen freundlichen Kund-
> gedungen von Setten der Angehörigen der Ruperto Carolina
! find uns tief in 's Herz geprägt
! Friedrich , Großherzog.

* Bruchsal, 22 . Juni. Herr Oberbürgermeister vr . Gantie r
wird noch vor Ablauf dieses Monats sein durch zehn Jahre in
so erfolgreicher Weise verwaltetes Amt »überlegen . Nachdem
schon vor acht Tagen eine Abordnung des Stadrraths bei ihm
gewesen , hat sich auch eine Abordnung von Stadtverordneten
zu ihm begeben uu> ihm im Namen" von 56 Mitgliedern dieser
Körperschaft eine Adresse zu überreichen Herr vr . Gautier hat

^ der darin ausgesprochen. » Bitte , sei » Amt weiterznsührcn, keine
olge gegeben , vielmehr erklärt, daß er die ihm angebotene
teste als Landgerichtsrath in Mannheim endgtltig angenommen

habe .
Baden , 22 . Juni. Der zweite Monat der Sommer -

saison in Baden -Baden n igt sich seinem Ende zu Der erste
Reiz der neu erwachten Natur mit seinem zarte» Blüihen -
schimmer ist geschwunden , dafür hat sich immer üppiger und
Voller der Bergwald entwickelt, der von allen Seiten unsere

i Bäderstadt schützend umschließt . Auch die Witterung hat nach
einer längeren Periode der Unbeständigkeit und häufiger Nieder¬
schläge einen sommerlichen Charakter angenommen, und Nach¬
mittags auf der Lichtenthaier Allee , Abends im Kurgarten ent¬
faltet sich jenes elegante Gesellichaftslebeu, das der Saison in
Baden -Baden das Gepräge gibt . Der Fremdenverkehr
ist dem vorjährigen trotz des theil oeise ungünstigen Maiwetters
dorangeeilt ; das zeigt sich nicht nur in der Fremdenliste, sondern
auch in der Frequenz der Großherzoglichen Badanstalten , deren
Ausweise hohe Ziffern enthalten . Der Besuch durch die
Amerikaner , die von allen ausländischen Nationen an
dem Fremdenverkehr unseres internationalen Platzes am
stärksten betheiligt sind, wird bisher durch den Krieg nicht berührt ,
und die Feier des amerikanischen Nation » lfestcs am 4 . Juli ,
das hier stets durch ein großes Gartenfest begangen wird, dürfte
sich hinsichtlich der Betheiliguug von Seiten der amerikanischen
Kurgäste kaum erheblich von dem vorjährigen unterscheiden . Die
Vorstellungen der Karlsruher Hofoper im hiesigen Theater
haben heute Abend ihr Ende erreicht , doch ist die theaterlose
Zeit nur von kurzer Dauer , da am 5 . Juli Direktor Martin
Klein mit seinem Wiener Operetteneu semble ein
bis anfangs September währendes Gastspiel eröffnet. Direktor
Klein hat neben den zugkräftigsten älteren Operetten eine Anzahl
von Novitäten , die ihre Wirkungskraft bereits an auswärtigen
Bühnen erprobt haben , erworben, und über die Zusammensetzung
seines Personals hört man das Vortheilhafteste. Die Eröff¬
nungsvorstellung bringt den „Lustigen Krieg " von Strauß , be¬
kanntlich eines der melodiösesten Werke dieses Komponisten . In
den Ktoskkonzerten wechseln während der nächsten Wochen
renommirte Militärkapellen häufig mit dem Kurorchester ab oder
Vereinigen sich mit demselben Zu großen Doppelkonzerten.

* Donaueschingen, 22 . Junt . Gestern Abend 5 Uhr 14 Mi¬
nuten sind Ihre Durchlauchten der Fürst und die Fürstin
zu Fürstenberg zu den Jubiläumsfeierlichketten nach Wien
abgeretst. Mit dem gleichen Zuge sind Ihre Durchlauchten der
Prinz und die Prinzessin Heinrich XIX . Reuß nach Stuttgart
zurückgekehrt .

Badischer Landtag .

LVL. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Donnerstag , den 23 . Juni 1898 .

(Vorläufiger Bericht .)
Auf der Tagesordnung stehen Petitionen . Die Bitte des

Stephan Stall von Oestringen um volle Auszahlung der
Brandentschädigungsgelder wird der Regierung empfehlend zur
Kenntnißnahme überwiesen . Den Bericht erstattete Abg .
Hennig .

An der Diskussion betheiligten sich : Geh . Oberregierungs¬
rath Heil und die Abgg . Kriechle , Flüge , Birkenmayer ,
Kopf , Schaier , Schüler .

Ueber die Bitte der Gebrüder Grether , Gipswerke in
Maulburg , um Schutz ihrer Rechte gegenüber der Spinnerei
und Weberei Steinen , Filiale Maulburg (Berichterstatter Abg .
Kopf ) geht daS Haus nach kurzen Bemerkungen des Abg.
vr . Weygoldt zur Tagesordnung über.

Er bewegt nickend das Haupt .
Ja , da lagen sie noch. Unbarmherzig starren ihn die großen,

eleganten Schriftzüge der Briefpackete an . Die stammten aus
einer bösen Zeit — aus einer Zeit , da er sich der Frau eines
Andern in Liebe genähert hatte .

Daneben sein Revolverkasten.
Ihn brennt die Narbe im linken Arm , — das war die

Strafe damals , — er will, will nicht mehr daran denken.
Erröthend wendet er sich ab .
Da trifft sein Blick die treuen Augen eines Jagdhundes ,

der neben dem Sopha liegt .
» Tristan — lieber Tristan — du auch da !»
Er liebkost daS Thier , das unbeweglich bleibt.
» Wie lange haben wir nicht die Wälder durchstreift, du

und ich — wie lange haben wir nicht deine Herrin besucht
— ach wie lange nicht !»

Dort unter der Lampe hatten sie oft zusammengeseffen ,
seine Braut , der todte Freund , neben der Mutter ; sie hatten
Pläne gemacht und seine skizzenhaften Arbeiten gelesen, kritistrt,
geplaudert , gelacht .

Ach , die glückliche Zeit !
Es sollte wieder so werden!
Wieder so ? . . Ohne die Mutter , — ohne die Braut ,

ohne den tobten Freund ? !
Ja ! . . ohne sie , die konnte er nicht mehr zurückholen .

Er wollte wieder arbeiten, tüchtig arbeiten , nicht dem Effekt
nachjagen; nein ! sein Größtes , sein Wahrstes leisten .

Er durchmißt das Zimmer mit großen Schritten .
Plötzlich erschrickt er .
Dort am Fenster sitzt eine Dame , die er gar nicht bemerkt

hat , als er eingetreten war .
Lange weiße .Locken fallen über ein mildes , freundliches,

welkes Gesicht . Sie hat ein knisterndes, altmodisches, verblaßtes
Seidenkleid an und hält ein großes Buch auf dem Schoße.

» Verzeihen Sie — ich wußte nicht . . . »
Sie wußten nicht , daß ich jetzt hier wohne ? Lassen Sie sich

nur durch mich nicht stören und besuchen Sie oft dieses Haus .
Wenn es Ihnen da draußen nicht gefällt . . wenn Sie von
der Welt Etwas verlangen, was sie Ihnen nicht gewähren
kann . . . wenn Sie Einkehr in sich halten , oder vor Sturm
und Anfechtung sicher sein wollen, so kommen Sie zu mir .
Ich gebe Ihnen , wonach Sie sich sehnen . . ich beruhige Ihr
krankes Gcmüth und zeige Ihnen verlorenes Glück , Unwieder¬
bringliches im Leben — ich will Ihre beste Freundin sein . . .
ich . . . die Erinnerung . . .

Literatur .
* Kaiser Friedrich im eigenen Wort . Bon E .

Schröder , Herausgeber von Werken Friedrichs des Großen .
Am 15 . Juni d . I . ist ein Decennium verflossen , seit der Kaiser¬
liche Dulder Friedrich III . dem tückischen Leiden , das er als
Held und Christ ertragen , erlag . Und war es ihm nicht ver¬
gönnt, gleich anderen Monarchen, als Herrscher einer Periode
deutscher Geschichte das Gepräge seines hohen und edlen Geistes
aufzudrücken , so lebt er doch in leuchtender Gestalt im Herzen
des deutschen Volkes fort . Sein Erlaß an den deutschen Reichs¬
kanzler wird uns ewig als ein theures Vermächtnis, als das
schönste Denkmal, das er selbst sich gesetzt , gelten. Und neben
diesem Dokument hat Kaiser Friedrich uns manches schöne Wort ,
manche Kundgebung hinterlassen, die uns den Vollwerth dieses
Fürsten schätzen lehrt . — E . Schröder hat in dem Büchlein
„Kaiser Friedrich tm eigenen Wort " (Breslau , Schlesische Ber-
lagsaustalt von S . Schottlaender ), Preis geheftet 1 M . , die be-
merkenswerthesten Aussprüche des steggekrönten Helden, der
keinen höheren Ehrgeiz hatte, als ein Friedensfürst zu sein,
sachlich geordnet, zusammengestellt. Wer das Verlangen fühlt,
dem verewigten Fürsten innerlich nahe zu treten , ihn ganz
kennen zu lernen, der greife zu diesem Büchlein, aus dem eine
Persönlichkeit von idealem Wollen, von lauterster Gesinnung,
ein Vertreter edelsten Menschenthums spricht .



Die Petition der badischen Rathschreiber wird von der
Tagesordnung abgesetzt.

Schluß 11 */, Uhr .
Nächste Sitzung : Samstag, 25. Juni , Vormittags 9 Uhr.
* Karlsruhe , 23 . Juni. 104 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag ,den 25 . Juni 1898 , Bormittags 9 Uhr .1. Anzeige neuer Eingaben .2 . Berathung des Berichts der Justizkommisston über den
Gesetzentwurf , die Abänderung des Jagdgesetzes vom 2 . Dezember1850 und die Aufhebung des Wildschadengesetzes vom 31 . Ok¬tober 1883 betreffend . Berichterstatter : Abg . Frhr . v . Bodman .3 . Beratbnng des Berichts der Kommission für Eisenbahnenund Straße » über die Bsite der Lahrer Straßciibahiigesellschaftund der Stadt Lahr um eine weitere Subventionirung derStraßenbahn Rhein—Lahr— Seelbach . Berichterstatter : Abg.
Schmid .

_

Der spanijch-amerikamsche Krieg.
^Telegramme.)* Washington , 23. Juni . Der Senat nahm eine Resolutionan , worin Lung aufgefordert wird, dem Senat Auskunft zugeben, ob Lieutenant Hobson und Genosse» an einem Ortegefangen gehalten wurden, wo sie dem Feuer der amerikanischenKriegsschiffe ausgesetzt wäre» . Ferner , ob die bet Santiago ge¬fallenen Seeleute von den spanischen Truppen verstümmeltwurden . — Die Geucraladvokaten beschlossen , die an Bordspanischer Handelsschiffe gefangen genommenenMannschaften undPaffa iere , welche nicht Kombattanten find , den Botschafter» vonFrankreich und Oesterreich -Ungarn behufs Beförderung »achSpanien zu übergeben.

* New -Dork , 23 . Juni . Der Washingtoner Korre¬
spondent der „ Tribuna" meldet , jeder Gedanke an eine
Besetzung Pvrtoricos sei für den Augenblicka u f z n g e b e n .

* New -Nork , 23 . Juni . Die Landung der Trup¬pen Shafter ' s hat bei Daiguiri 17 Meilen östlichvon Santiago begonnen . Die Flotte hat gleichzeitigmehrere befestigte Punkte westlich und östlich von San '
tiago beschossen , ans denen a) ie Spanier vertrieben wer¬den müssen , ehe der Marsch ans Santiago angetretenwerden kann . Die Landung geschieht unter dem Schutzedes Feuers der Geschwaders und unter Mithilfe von un¬gefähr 1000 Cnbanern unter Castillo. Die Cubanerwaren ans amerikanischen Kriegsschiffen von Aceradores

nach Signa gebracht worden . Als die Landung der Amerika-ner begann , befanden sich die Spanier zwischen zwei Feuern ,den Geschützen von der Küste her und dem Gewehrfeuerder Cubaner. Die Landung bei Cabanas und Aquadoreswird wahrscheinlich einen Tag in Anspruch nehmen, dochglaubt man , daß die Vorhut in wenigen Stunden vonden Booten der Flotte und den Transportschiffen anLand gebracht sein wird. Nach Daiguiri führt eine guteStraße . Der Ort ist reichlich mit Trinkwasser versehen .Wie es heißt . werden die Truppen sich zwei Tage vonSantiago entfernt kalten . Am 20 . d . Mts . hat Garcia
Sampsvn benachrichtigt , General Paulo sei an der /Spitze starker Truppenmassenauf dem Wege , um SantiagoVerstärkung zu bringen.

* New -Nork , 23 . Juni . Gestern Früh , kurz vor9 Uhr , eröffneten die Geschütze plötzlich das Feuer aufdie Höhen , welche die Ortschaft Juragua umgeben . Zu
derselben Zeit begannen Dampfschaluppen, welche eine
Anzahl Boote im Schlepptau hatten , zwischen den Trans¬
portschiffen hin und her zu fahren . Nach und nach füll¬ten sich die Boote mit Truppen . Um 9 '̂t Uhr erschienen
Ausklärungspatrouillen westlich von Daiquiri. Als¬bald begannen die Schiffe „ New-Orleans "

, „ Machias " ,
„Detnart" und „ Suwanner" das Wassergebiet hinter dem
Küstenstreifen '

zu bombardiren und die Truppenlan¬dung zu decken. Während des ersten Feuers wurden45 Granaten in die Gebüsche geschleudert , sowie viele
Schüsse aus Schnellfeuerkanonen abgegeben . Die Spaniererwiderten das Feuer nicht . Um 9 Uhr 50 Minuten
landete das erste Boot . Unmittelbar dahinter wurden
sofort vier andere Boote mit Truppen gelandet, welche
letztere sich in Ordnung an ihre Plätze begaben. Die
Landung erfolgte ohne irgend einen Unfall . Unter den
Truppen herrscht Begeisterung. Berittene Cubaner , welche
während des Bombardements in Deckung geblieben waren,
erschienen nunmehr und beglückwünschten die Amerikaner.* Rew -Nork , 22 . Juni . Der frühere Präsident Clevelandhat in einer Ansprache an die Studirenden der UniversitätPrinceton in energischer Weise jeden Gedanken an eine Annexionoder eine Eroberung von spanischen Kolonien ver -
urtheilt . In demselben Sinne hat sich der neue Gesandte fürdie Türkei, Strauß , im nationalen Bürgerklub in Brooklyngeäußert.

* Washington , 23 . Juni . Der zum Geschwader des Admirals
Sampson kommandirte Chirurg erklärt bestimmt , daß die ge¬fallenen amerikanischen Soldaten nicht verstüm -
melt seien . Die Verwundungen , die man für Verstümme¬
lungen hält , seien durch Gewehrschüsse aus Mauser -Gewehren
verursacht. !* Barcelona , 22 . Juni . Die Lage der hiesigen Arbeiter
verschlimmert sich . In der Provinz sind mehr als 17 000
Arbeiter ohne Arbeit . Es wird befürchtet, daß die
Fabriken im Juli schließen werden.

* Frankfurt , 23 . Juni . Aus Manila wird laut
„ Franks. Ztg .

"
gemeldet , daß die Beziehungen zwischen

den Aufständischen und den Amerikanern gespannt sind .
Die Amerikaner bedauern, daß die Washingtoner Regie¬
rung entgegen dem Rathe des Admirals Dewey die Auf¬
ständischen mit Waffen versehen habe .

Neueste Nachrichten rmd Telegramme.
* Kiel , 23 . Juni. Die kaiserliche Yacht „ H°hen -

zollern "
, mit Seiner Majestät dem Kaiser an Bord ,

lief heute Vormittag 12 Uhr 50 Minuten vom Kms» -
Wilhelm-Kanal in den Hafen ein . Als die kaiserliche

Yacht in Sicht kam , feuerten sämmtliche Kriegsschiffe den
Kaisersatut . Die Panzer standen in Paradestellung . Die
Prinzessin Heinrich mit dem Prinzen Joachim und der
Prinzessin Luise hatte sich mittelst Salonpinasse nach der
Hvlteuaner Schleuse und von da an Bord der „ Hohen-
zvltern "

begeben. Bald nach Eintreffen der kaiserlichen
Yacht begab sich der Chef der Marinestation , sowie der
Chef des Geschwaders , Admiral Thvmsen , zur Meldungan Bord . Das Wetter ist prächtig .

* Lemberg » 23 . Juni . Bei der Reichsrathsersatzwabl im
Landgemeindebezirk Tarnopol - Zbaraz wurde der GemäßigteRnthene Gladhszowski gewählt.

* Bern , 23 . Juni . Der Nationalrath bat mit
großer Mehrheit die Einführung des Proportional -
wa h Iverfa hrens für »die Wahlen zum Nationalrath
abgelehnt .

* Paris , 23 . Juni . Bor dem Zuchtpolizeigericht beganngestern Nachmittag der Ehrenbelcidiguiigsprozeß der Schreib¬sachverständigen gegen Zola Nachdem die Vertreterder Kläger ihre Strafanträge gestellt hatten, wurde die Verhand¬lung auf 14 Tage vertagt.
* Brüssel , 23 . Juni . „Etoile Belge" meldet : Seine MajestätKönig Leopold als Souverän des Kongostaates schloß heutemit einem Konsortium Brüsseler Bankiers eine Anleihe von20 Millionen Franken ab , welche zu Ausgaben behufs öffent¬licher Arbeiten für den Kongostaat verwendet werden sollen .* Merthyr (Südwales ), 23 . Juni . In Rbhmneh-Balleh kamcs zu einem Zusammenstoß zwischen der Polizei undMinenarbeitcrn , welche gegen nichtansständige Kame¬raden eine Kundgebung veranstalteten. Mehrere Personenwurden verwundet, darunter ein Führer der Minenarbeiler .Von Pontybridd ist Kavallerie an Ort und Stelle entsandtworden.
* Rom , 23 . Juni . Dem Vernehmen nach gelangtendie Verhandlungen zwischen Italien und Argentinien ,betreffend einen ständigen Schied gerichtsvertrag , zueinem günstigen Abschluß.

* Mailand , 23. Juni . In dem Prozesse vor dem Militär¬gericht gegen die 24 wegen der Ruhestörungen inMailand verhaftete» Personen verkündete der Gerichtshof heuteVormittag das Urtheil. Fünf Angeklagte , darunter der ehemaligeDepntirtc Zavattari , wurden freigesprochen . Der Direktorder „Jiaiia del Popolo" erhielt sechs Jahre Kerker . Freiheitsstrafen erhielten außerdem der Direktor des „Secolo " vier Jahrezwei Monate , der Direktor des „Osservatore cattolico" drei Jahre .Die anderen Angeklagten erhielten Strafen von ein bis dreiJahren .
* Stockholm , 23 . Juni . Das vom Kultusminister

eiligereichte Entlassungsgesuch wurde von Seiner Majestätdem König genehmigt . Zum Nachfolger ist der Assessoram höchsten Gericht , Claeson , ernannt worden .* Konftantinopel , 23 . Juni . Nach hier einge¬
troffenen Berichten herrscht an der montenegrinischen
Grenze Ruhe . Die Albanesen kehren in ihre Ort¬
schaften zurück .

Verschiedenes.
4 Berlin , 23. Juni . (Telegr .) Generalmajor v . Rabe ,welcher , wie gestern gemeldet , in Deutsch - Eylau bei derBesichtigung eines Bataillons durch die Schützenlinie reitend,durch ein Geschoß am Oberschenkel verwundet wurde, dürftenach Ansicht der Aerzte völlig wieder hergestellt werden.
4 Berlin , 23. Juni . (Telegr .) Gestern Abend ging hier einvon Gewitter und Hagel begleiteter Wolkenbruch nieder:In wenigen Augenblicken waren die Straßen überschwemmtundüberall drang das Wasser in die Häuser Der Hagel schlug dieFensterscheiben ein . Der Sturm richtete großen Schaden anden Baumanlagen an.
-s Berlin , 23 . Juni . (Telegr .) Das „Berliner Tageblatt "meldet aus London : Das deutsche Schiff „Hedwi g" aus Barthist während eines schweren Sturmes bei Cuxhaven total wrackgeworden.
ck Essen a. d. Rnhr, 23 . Juni. (Telegr.) Der erste un¬besetzte Wagen des von Düsseldorf kommenden PersonenzugesNr . 467 wurde gestern bei der Einfahrt des Zuges in denBahnhof umgeworfen und über beide Gleise geschoben .Personen wurden nicht verletzt . Der Materialschaden ist gering.Der Verkehr war zeitweilig unterbrochen.
ck Brüssel, 23. Juni. (Telegr.) Ein furchtbares Un¬wetter herrschte in Lüttich . Die ganze Stadt war über¬schwemmt . Auf dem Theaterplatz stand das Wasser 40 vm hoch.Mehrere Arbeiterhäuser stürzten ein . Die ganze Ernte imBezirk Condoroz wurde zerstört . Der Hovoux ist über dieUfer getreten. Die Garnison von Huh arbeitet an der Rettungder Uferbewohner.
f Rom » 23 . Juni . (Telegr .) Nach einer Meldung der„Tribuna " wurde Exrittmcister Haugwitz aus Schlesien beiCastel Gandolo von Strolchen überfallen und seiner Baarschaftberaubt .
f London , 23 . Juni . Gestern erschien der SchuhmacherTrodd vor dem Polizeitribunal in der Bowstreet, angeklagtdes Mordversuchs an dem Grafen Arco - Balley . Der Ad¬vokat Hims, dem von der Regierung die Anklage übertragenworden ist, fragte an, ob der Angeklagte wohl irgend eine Ver¬teidigung Vorbringen könne . Im Hinblick darauf , daß einZeugniß vorgelegt worden sei, welches den Verhafteten als irr¬sinnig erklärte, antwortete der Richter , das Zeugniß enthaltemchts über den Geisteszustand des Angeklagten in jetziger Zeit .Der Wundarzt Waterhouse gibt an, es seien zwei Geschosseauf den Grafen Arco-Balley abgefeuert worden. Das eine seiin den linken Oberschenkel gedrungen, wo es durch Röntgen¬strahlen aufgefunden wurde. Das andere Projektil hatte dieKleider des Grafen getroffen . Der Graf liege noch im Bett .Die Ausziehung des Geschosses sei nicht rathsam. Er , Zeuge,könne augenblicklich nicht sagen, ob der Verwundete außer Ge¬fahr sei, da die Gefahr einer Blutvergiftung noch immer vor¬ige - Alsdann gab Trodd ganz unzusammenhängende, wider¬sinnige Antworten . Nach Schluß des Verhörs wurde Trodd inUntersuchungshaft genommen

Sonntag
theater :

26. Juni . 23 . und (letzte) Vorstellungim Stadtgarten -ltatt dem Drama „Mütter Erve " „Pension
Jakoby

Sroßyerzogklches Koftyeater.
Svielpla «.

Im Stadtgartentheater Karlsruhe .
(Beginn der Vorstellungen: ' /,8 Uhr .)

m22 . Vorst . Wegen Erkrankung der Fraudem Drama „Bartel Turaser " : „CorneliusVoss , Lustspiel m 4 Akten von Franz v . Schönthan.

Schüller", Posse in 3 Akten nach einer Idee vonvon Karl Laufs.
Nicht zur Verwendung gelaugte Halbvutzeudkarte «(für die Vorstellungen des Großh . Hoftheaters im Stadtgarten¬theater ) werden nicht zurückgenommen .

Das Großh . Hostheater Karlsruhe bleibt bis Ende Augustgeschloffen .

AamiNennachrichte».
Ausrug aus dem Karlsruher Stauürsbuch-Kegiäer .

Geburten . 20 . Juni . Frieda , B . : Reinhard Gorenflo,Ausläufer . — 23 . Juni . Johanna Elisabetha Wilhelmina, B - :Karl Gustav Drewalowski, Güterbegleiter.
Eheschließungen . 21 . Juni . Wilhelm Bordt von Dur¬lach, Kaufmann hier, mit Katharine Decker von Tiefenthal . —Karl Heil von Bühl, Geh . Oberregierungsrath hier , mit Elisa¬beth Jolly von hier . — Karl StLrzinger von Bruchsal, Schreinerhier, mit Frieda Kämmerer von hier . — Wilhelm Huber vonFürfeld , Taglöhner hier , mit Magdalena Wacker von Sulz . —— 23 . Juni . Karl Karlsruher von Hellbraun, Kaufmann allda,mit Johanna Mayer von hier .
Todesfälle . 22. Juni . Bertba , 1 I . 6 M . 9 T ., B . :Lorenz Zink, Schuhmacher. — Rudolf, 10M . I6T ., V . : JuliusAugust Zabel , Schneider.

Wetterbericht der Deutschen Seewarle. Donnerstag, 23 . Juni 1898.Die Depression, welche gestern über der Nordsee gelegen war ,hat sich in östlicher Richtung fortbewegt und bedeckt heute Skan¬dinavien, während über dem südlichen Theile von Frankreichhoher Druck erschienen ist . Die Luftbewegung ist auf dem ganzenGebiet schwach und meist aus südlicher bis nordwestlicher Rich¬tung . Unter dem Einfluß von Thelldepresstonen haben gesternzahlreiche Gewitter mit Regenfällen in Deutschland stattgefunden.Da das Ortsbarometer im Steigen begriffen ist, so wäre heiteresWetter mit steigenden Temperaturen zu erwarten.

MnrrrmKSbeobachtuugen der Wrteorol . Ktatra« Kartsruqr .
^Barom Tüerin?

sq »feucht .
Fruchtig- !
reit in ' rvmk - » .MN,»,

i 746 .2 1, m ..
18 .8 14.5

vr ° , . !
90 l SE bedeckt

^ 746 9 16 6 12 .9 92 j „ „ ')7502 17 0 10 .2 " ! SW /,

Juni
22 . Nachts 9 U
23 . Mrqs 7U
23 Mittgs . 2 U') Regen.

Höchste Temperatur am 22 . Juni 28 .2 / niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 16.0.
Niederschlagsmenge des 22 . Juni 17 .6 mm
Wafferssauv deS Rheins . Maxau , 23 . Juni : 5 42 oa,gefallen 6 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 23 . Juni 1898.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktten 306 ' /, , Stautsvahn311 ' / « , Lombard. 69' /, , 3 ' /, '
o Portugiesen 19.30, Egypter — .—,Ungarn 102 .50, Diskonto-Kommandit 199 .60 , Gotichardaktten140 — , 3«/, Mexikaner 2360 , 6°/, Mexikaner 96.60, Ottoman -bank 110 .—, Türkenloose 35 .40, Italiener 91.90. Tendenz :fest.

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .80, WechselLondon 203.72, Paris 80 70 , Wien 169 67 , Italien 75.27, Pri -vatdiskont 3 ' /, , Napoleons 16.17, 4°/« Deutsche Retchsanleihe102 .75 , 3°/ , Deutsche Reichsanlethe 95 .55, 4°/. Preuß . Konsole102 .80, 4»/, °/, (3' /// , abg.) Baden in Gulden 99.95 , 4 ' /,»/,(3 '/, °/, abg.) Baden in M . 100 .45 , 3 ' /, °/, Bade» in M . 101 .30,3 ' /« Baden in M . v . 1896 95.60, 4°/, Monopolgriechen 44.60,3 ' /,Italiener 91 .80, Oesterr. Goldrente 102 .95, Oesterr Stlberrente85.65, Oesterr . Loose v . 1860 126 — ,Portugiesen — .—, Neue4°/, Russen 68 . 10, 4°/, Serben 60 .10, Spanier 32 .60, Türken-i - osc 35.60, I -/, v -Türken 22 .40 , 4°/ , Ungar. Goldr. 102 .60, Ung.Krouenrente 99.40, 5°/ „ Argentinier 79 .50 , 5°/ . Chinesen 101 .10,6' /, Mexikaner 96.60 , 5°/„ Mexikaner 93 .— , 3°/, Mextk . 23.45,Berliner Handelsgesellschaft 166 .—, Darmstädter Bank 15480 ,Deutsche Bank 199 .— , Dresdener Bank 161 .50, Badische Bank122 .10, Rhein . Kreditbank 146 .50, Rhein. Hypothekenbank 169.40,Pfälz . Hypothenbank 163 .— , Oesterr LSnderbank 193 ' /, , WienerBankverein 228 ' /« , Ottomanbank 109.90 Mainzer — , Elb-thalakticn 225.— , Schweizer Centraibahn 143 .70 , SchweizerNordostbahn 99.90 , Schweizer Union 73 .30 , Jura - Simplon87 .70 , Mtttelmeerbaün 95 .95 , Mertdionalbank 135 .95, BadischeZuckerfabrik 53 .50, Harr euer 186.— , Nordd . Lloyd 111 .95 ,Packetfabrt 120 .10, Grttzner Maschinenfabrik 231 .50, KarlsruherMaschinenfabrik 2l3 .50 , Norch Prefer . 65.—, A. E .-G . 291.— ,Schuckert 259.20 . (2 ' / , Uhr .) Kredttaktten 306 ' /, , Diskonto-Kom-mandn 199.50, Staatsbahn 311 .50, Lombarden 69 ' /, . Ten¬denz : fest.
Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditsktien 306 ' /« , Diskonto-Kom-mandu 199 .40 , Staatsbahn311 ' /, , Lombarden 69 — , Gelsen-kircken — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose— — 6 ' /„ Mexikaner — , Jura Simplon 88 . — , Italiener91 .— . Tendenz : still .
Frankfurt . (Kurse von 2' /« Uhr Nachm.) Kredttaktten 306 ' /, ,Diskonto - Kommandit 199 .40, Staatsbabi 311 .50, Lombarden69 ' /, . Tendenz : fest.
Berlin . (Ansangskurse.) Kreditaktien 226 .20 , Dtskonto-kommandtt 199 .50, Deutsche Bank 198 90, Berliner Handelsges.165.90, Bochumer Gußst. 228 20, Laurahütte 208 20, Harpener186 .20 Dortmunde - 101 .— . Tendenz : zl. fest .Berlin . (Schiußk.) 4°/, Reichsanl . 102.80, 3°/, Reichsanl.95.70 G -, 4°/, Preuß . Konsole 102 .70, Oesterr. Kredit 225.90,Diskonto Kommandit 199 .50, Dresdener Bank 161.60, National»bank sin Deutschland 146 .30, Bochumer Gußstahl 228 .70, Gelsen,kircken Bergwerk 188 70, Laurahürte 207 .90 , Harpener 185 .70,Dor -munder 100.70, A. E .-G. 289 .70, Schuckert 259 .—, DynamitTrust 174 .—, Köln - Nothweiler Pulverfabr. 234 .10 , DeutscheMetallpatronenfabrik 375 —, Staatsbahn 154.30, Sanada-Pacific81.80 Privatdiskonto 3' /«.
Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto -Kommandit 199 .50,Deutsche Bant 198 .70, Dortmunder 101 — , Bochumer 228 90,Hibernia 192.20.
Wie « . (Borbörse.) Kreditaktien 360 .50, Staatsbabn 361 .40,Lombarden 77 .—, Marktraten 58 .85, 4 '/, ' /, Ung . Goldr. 121 .—,Par errentc 101 .55 , Oesterr. Kronenrente 10120 , Länderbank227.25, Ungar . Nronenrrnte 98 .90. Tendenz : still.Paris . (Anfangskurse. ) 3°/« Rente 102 .45 , Spanier 32 ' /«,Türken 22 .42 , 3°/, Italiener 93 .70 , Ottomanbank 558 .— , RioTinto 653.— . Tendenz : —.
Pari « . (Schlußkurse.) 3°/ „ Rente 102 .67, 3«/« Portugiesen18°/„ Spanier 33 ' /, , Türken 22 .37, Ottomanbank 560.—, RioTtnio 659.—, Banque de Paris 954 .— , Italiener 93 .72, DebeerS680 .—, Robinson 206.— . Tendenz : fest .London . (Südasrikan . Minen.) Deebers26 ' /«, Charteret 2' /«,Goldfields 4. —, Randfontein 1 '/« . Eastrand 4°/„ 6°/, Argentinier(innere) — , Atchtson Top 34 ' /,, Loutsv . Nashv . 53 °/, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz tn Karlsruhe



Todesanzeige
Tauberbischofsheim . Wir erfüllen hiermit

die schmerzliche Pflicht, Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mittheilung zu machen , daß unser
lieber Gatte , Vater , Schwiegervater, Großvater , Bruder und
Onkel ,
Herr Verlagsbuchhändler und Buchdruckerei-Vesitzer

chossk PiLHA ,
Inhaber des Ritterkreuzes II . Klaffe vom Mringer §ömn, —

im Alter von 64 Jahren plötzlich und unerwartet infolge »»
eines Gehirnschlages verschieden ist . M

Tauberbischofsheim, den 20 . Juni 1898 . M
Die tieftrauernden Hiuterbliebenen . W

llbekkkeiniselie ksnlr
I'rLLärlelispl. ly , ^rißärielisxl . lO ,
Küsnnkvin , (ventrale ) , ^ nvidung ö 8 . , Uviilvlkvng ,

Tknasskung HMIs.
in und ITasKbtt

Ullä I >sx >08ir « i » lL » 88 « in » . ILti .

Volleingerskllev /^Irllenlcspilsl kil IS,0V0,V0V —
keaervetonlls Ilil. 2,0llV,VVll .—

» I>a Verlisiik V «»II HG vrtkpapivrsii LN sämmtliektzn Lörsen -
xlLtLSu des In - und Auslandes .

^ nualiin « v » » HGevtlipupiirei » rur H « kbv »v»Iir « i»K in vörseklos -
8so sw und Li»r VevrvaltunA in vkksnsm Zustande .

Linlil »,» » « sNniiiitlieliir Lii »8- und ll>ivickvnckvi »s «I»einv , sovis
verloustvr oder AvkllnckiKter Wvrtkp » pÄ«rv .

Vvrnüelliunx von VveswrLLvIivvi , (Lates ) , unter Gvldstvvrnelil » «»
cker ^lietker , in testen Oevölvsn neuester Oonstruetion .

Ii « s4ei »1reiv NuntruIIe von Verloosunsen .
LinLiix von HVeolisvIi » aut die xan ^s vVelt ru testen billigen Lätzen

unserer Tariks .
^ N88teII » nx von Olieeli « , Gn » ei >>inijg;e» und ir « i8t r>eldliiil ten

aut »Ile Handels - und Verkekrsxlätre .
ürvünunK von Innkvncken ILevknnnKen mit und oline Xredit -

AvvLürun ^ . ZVaarenksIsikunZ -.
LlvkUIirvnIvvie Olivelireelinnnsen und ^ nn»lim6von8k »»reinl »8enmit und oline XündiZunK ru üdlieüsn Linssät ^en . M ^215 .8

Mur lMei8e8 » i8»n r LesorxunK »Iler ausländiselisn Keldsorten und
kapierAeld , insdesvndere Ausstellung von Relsegelddrieten , an allen
grösseren Llätren des In - und Auslandes ^abldar , inlttelst cvsloksr
sied unsere aeersditirten Freunds einer Zuvorkommenden Tluknadmo
seitens unserer OesobLttstreunde gewärtig Kalten dürksn .

^ Pftrde-Lottrrie
Loose LM . I —, 11 Loose M . 10 /

auswärts Porto und Gewinnliste 30 Pf . extra . N 266 .3 .
Zu beziehen durch die General -AgenturMxius , Lu-wigshafen a UH .

sowie alle d . Plakate erkennt! . Verkaufsstellen. Wiederverkäufer überall gesucht.

HLväsvdnIiö ,
llrLVLttsn ,

LossntiLgsr ,
anerkannt vor ^ügl .

tjualitLten ,
smptelilsn N .33 .3
i.ul!v,ig vkli!

blaokfolgei',Xarlsrake,
Laiserstrasse 116 .

erstklassiges Fabrikat , mit prächtigem
Ton , wird unter jeder gewünschten Ga¬
rantie zu billigstem Preise abgegeben
bei I» . Nsek , Pianofortehandlung .
Ecke der Krieg - und Rüppurrerstr . 2,
2 Treppen . Kein Laden , daher billigste
Preise ! M :870.3.

Wir suchen für unfern Sekundär¬
bahn-Betrieb einen

geprüfte «

UmnMlihm
und sehen Offerten mit Zeugniß-
abschriften entgegen .

Portlaud - Lemevt - Merk Heidelberg
vorm. Schifferdecker L Söhne

Heidelberg . N,338.1.

Julius Llüttmer ,
nur 2 dadre in»kedrauek , rvurde
wir rum Vvrks .uk übergeben .

l- uö ^ ig 8okw6i8gui ,
Orossb . Lad Lotlivtvraut .

« unlunulio , Lerrenstrasse 31 .

Bürgerliche Rechsftreite
Konkurs .

N:321 . Nr . 27604 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bijouteriefabrikanten Christoph
Haug dahier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen der Schlußtermin bestimmt auf
Donnerstag , den 21 . Juli 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst.

Pforzheim, den 21 . Juni 1898 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
Bekanntmachung.

! N :339 . Nr . 8172. Freiburg t . B .
! Jn dem Konkurse über das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaft Ernst
Schreiber , JnhaberWilhelmSchretber ,
soll die Schlußvertheilung erfolgen,
wozu M . 2357.— verfügbar sind .

Nach dem in der GerichtsschreiberetI
in Freiburg aufliegenden Schlußver
zcichniß find dabet M . 120.56 bevor¬
rechtigte und M . 26233.96 nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichtigen .

Freiburg t . B . , den 18 . Juni 1898.
Der Konkursverwalter :

C . Monttgel .

GttftlMUS und Bahtthof -ReftauraLwu
in 'Mfsx -'Kd , am Mein ,

in nächster Nähe des beliebten Ausflugsortes l-sogonksi -g gelegen,
empfiehlt seine schönen Lokalitäten und großen schattigen Garten .

Billige Unterkunft für Geschäftsreisende .
kUvUnivK 8vKmi «U , Besitzer

N 208 .3 . langjähriger Küchen-Kljef im Aahnhof-Nestaurani Karlsruhe.

8 pin » !!> » a
Graubünden (40 Min . von Eisenbahnstation Davos -Platz ) .

Höchstgelegenes Schwefelbad der Schweiz . 1468 m ü . M .
Altrenommirtes Hans mit modernsten Einrichtungen. Be¬

kannter Aufenthalt für Sommerfrischler. Eisenhalt . Schwefelquelle
von bewährter Heilkraft, von den HH. Aerzten gegen Rheumatismus , Gicht ,
Hämorrhoidalleiden, Scrophulose , chronische Katarrhe rc . bestens empfohlen .
Saisondauer : 1 . Juni bis Ende September . Geschützte Lage . Schöne
Waldungen und Promenaden . Gedeckte Veranda . Eigene Fuhrwerke.
Ausgangspunkt für kleinere und größere Gebirgstouren . Pensionspreis
incl. Zimmer Fr 6—7 bei anerkannt guter Verpflegung. M .376 .4.

Telephon, Telegraph und Postbureau im Hause.
Höfl . empfiehlt sich der Besitzer : N. Vsckinoi ».

Konkurs
N-342 . Nr . 17131 . Bruchsal . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Max Löwenstein
in Bruchsal ist infolge eines von der
Gemeinschuldneringemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs-
termin und Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldetenForderungen ,
sowie der nachträglichen Aenderung der
Anmeldung der Firma Emil Fried
in Klingenberg anberaumt auf

Mittwoch den 13 . Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier
Bruchsal, den 18 . Juni 1898 .

Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Schütz .

Bermögensabsouderung.
N:331 . Nr . 8086. Müllhetm .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
vom 18 . Juni ds . Js . wurde die Ehe¬
frau des Landwirths Gustav Kn oll ,
Christine Pauline , geb. Hunzinger von
Buggingen , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen vvn demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern

Müllheim, 18 . Juni 1898 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
Bermögensabsooderung .

N :322. Nr . 15215 . Walds Hut .
Die Ehefrau des im Konkurs befind¬
lichen Bildhauers August Stehle in
Waldshut , Anna , geb . Langemann allda,
wurde durch Urtheil des Großh . Amts¬
gerichts Waldshut vom 15 . Juni 1898
Nr . 15215 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres genannten
Ehemannes abzusondern.

Waldshut , den 17 . Juni 1898 .
Der Gerichtsschreiber:

Reich .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erben-Ausruf
N-278 . Waldshut . Maria Magda¬

lena Eckert , ledige Lehrerin von
Waldshut , ist am 11 . d . Mts . dahier
kinderlos und ohne Hinterlassung von
Ahnen, Geschwistern und deren Ab¬
kömmlingen gestorben .

Zu deren Bermögensnachlaß, be¬
stehend in ungefähr 21000 M , wären
nach L .R .S . 753 die Seitenverwandten
auf väterlicher und mütterlicher Seite
erbberechtigt.

Behufs deren Ermittelung wird
bemerkt : Maria Magdalena Eckert
wurde am 20. Oktober 1838 zu Basel
geboren als eheliche Tochter des
Fridolin Eckert, Bürger von Kuchelbach,
und der Magdalena , geb . Kuttruf , ehe¬
lichen Tochter des Konrad Kuttruf
von Rtedböhringen und der Rosa, geb .
Eichenhofer.

Die Eltern ihres Vaters waren
Isidor Eckert von Btrndorf und dessen
Ehefrau Anna, geborene Geng von
Kuchelbach .

Nachdem die gesetzlich Erbberechtigten
der Maria Magdalena Eckert bis jetzt
nicht ermittelt werden konnten, werden
alle Diejenigen, welche an deren
Berlaffenschaft Erbansprüche glauben
geltend machen zu können, aufgefordert,
solche

binnen 6 Wochen
bei mir anzumelden und zu begründen,
um bei der Bertheilung des Nachlasses
berücksichtigt werden zu können.

Waldshut , den 16 . Juni 1898 .
Der Großh . Notar :

Sommer .
Erbeinweisllnq .

Nr . 10822. Tauberbischofsheim .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt :

Die Witwe des am 11 Dezember
1897 in Hochhausen verstorbenen
Steinhauers Ambros Schlang ,
Maria , geb . Kaufmann in Hoch¬
hausen hat um Einweisung in Besitz ^
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ^
wenn nicht N-333. 1.

binnen3Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Tauberbischofsheimden 14 . Juni 1898 .
Wagner .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Handelsregistereintrag.
N ,216 . Nr . 12,653/12,689. Baden .

Heute wurde in das Firmenregister
eingetragen:

^ In O .Z . 397 unter Firma : I . W.
Schick in Homburg v . d . H ., Zweig-

^Niederlassung in Baden . Der jetzige
Inhaber Friedrich H . Nauth in Baden

; ist mit Maria Grötz in Baden unter
! Festsetzung des Güterrechts der Errun -
! genschaft verhetrathet.
s In O .Z . 144 unter Firma : Max
Friton in Badenscheuern.

Inhaber ist nach dem Tode des bis¬
herigen Inhabers dessen Wtttwe Max
Friton Witwe, Josefine, geb . Schneider.

Dem Sohn Max Friton ist Prokura
ertheilt.

In O -Z . 135 unter Firma : L . Aug.
Hoffmann in Baden.

Inhaber ist jetzt Gustav Albert Hoff -
mann , verhetrathet unter Festsetzung
derErrungenschaftsgemetnschaftmitJda
Sofie Höllischer hier .

O .Z . 443 Firma : Anton Bern¬
hard in Baden . Inhaber ist Anton
Bernhard in Baden , verhetrathet ohne
Ehevertrag mit Katharina Scheiring .

Unter O .Z . 395 in Firma : Marie
Gräßlin , Kronendroguerie in Baden :

Die Firma ist durch Aufgabe des
Geschäfts erloschen .

Baden , den 15 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Fr . Mallebrein .
Handelsregistereintrag .

NK30. Nr . 10,080. Bühl . Unter
O .Z . 257 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Die Firma „Joseph Seebacher ,
Cigarrenfabrik in Bühlerthal ."

Inhaber der Firma ist Cigarrenfabri¬
kant Joseph Seebacher in Bühlerthal .
Derselbe ist verheirathet mit Bertha ,
geb. Braun von Bühlerthal ohne Er¬
richtung einesEhevertrags . Bergl . O .Z .
83 des Gesellschaftsregisters.

Bühl , den 17 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Paul .

Vermischte Bekanntmachungen.
N/264.2 . Karlsruhe .

HikMch - >. MMseiNlt
Die Lieferung der für den Winter

1898/99 zur Heizung unserer Dienst¬
räume erforderlichen Brennstoffe, be¬
stehend in

1400 Zentner bestes Buchenholz, ge¬
sägt und gespalten ,

120 Zentner Tannen - oder Forlen¬
holz, zum Anfeuern
zerkleinert,

300 Zentner gewaschene und gesiebte
Nußkohlen ,

800 Zentner gewaschen, und gesiebte
Magerwürfelkohlen,

soll im Wege öffentlichen Angebots
vergeben werden.

Maßgebend für die Vergebung ist
die Verordnung vom 7 . Juni 1890 ,das öffentliche Verdingungswesen be¬
treffend (Gesetzes- und VerordnungsblattNr . XIII von 1890) . Die Bewerber
bleiben an ihre Angebote, von der
Eröffnungsverhandlung an gerechnet ,
während 14 Tagen gebunden.

Die Bedingungen nebst der Bedarfs¬
liste können bet unserer Handkasse¬
verrechnung eingesehen beziehungsweise
erhoben werden. Schriftliche Angebote
mit Preisangabe für den Zentner sind
bis z«m 3 . Juli , Bormittags
1« Uhr , einzureichen.

Karlsruhe , den 16 . Juni 1898 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .
N233 .2. Nr . 1291 . Karlsruhe .

Bauarbeiteuvergebuufl .
Für die Neuherstellung eines Er -

weiteruugsaubaues des chem . tech «.
Instituts der Grosth . Technische«
Hochschule in Karlsruhe sollen die
nachstehenden Bauarbeiten im Wege des >
schriftlichen Angebots auf Einzelpreise !
unter den allgemeinen und speziellen !
staatliche Baubedingungen vergeben !
werden : ^

lrauu ' schsu H » sbuMd,u « ,,,t ln »arlsruh «

2 . Maurerarbeit ,
3 . Steinhauerarbeil (rote Sandsteine ) ,4 Zimmerarbeit ,
5 . Asphaltarbeit ,

- 6 . Eisenlieferung,
7 . Betouarbeiten ,

^ 8 . Dachdeckerarbeiten (Schiefer und
l Holzcement) ,
^ 9 . Blechnerarbeit,
> lO. Verputzarbeit-
, 1l . Schreinerarbeit ,
! 12 . Malerarbeit ,
! 13 . Schlofferarbeit,
! 14 . Tüncherarbeit ,
! 15 . Pflästererarbeit .

Im Geschäftszimmerder unterfertigten
Stelle . (Rittcrstraße 20 ) können von
heute an Zeichnungen und Bedingungen
eingesehen und die Angebotsformulare
in Empfang genommen werden

Die verschlossenen, mit dem Vermerk
„Institut " versehenen Angebote sind
bis spätestens

Donnerstag, den 7 . Juli d. I .,
Abends 3 Uhr ,

zu welcher Zeic die Eröffnung der An¬
gebote stattfiudct, cinzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 6 Wochen .
Karlsruhe , den 18 . Juni 1898.

Großh . Bezirksbauinspektion.
N:320.1 Nr . 4258.1 . Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Auf Station Hausach sind zur Her¬
stellung einer Drehscheibengrube von
16 na Durchmesser die nachfolgenden
Arbeiten auszuführen :

1 . Fundamentaushub ca . 470oi »n.
2 . Betonfundament für den Laufkranz.

ca . 100 vkna .
3 . Mauerwerk aus lagerhaften Schicht

tensteinen ca . 40 edin .
4. Liefern und Versetzen eines Königs¬

quaders aus Granit ca . 2,92 cbm .
5 . Liefern und Versetzen von Quadern

aus rothem Sandstein für den Lauf¬
kranz ca . 20 edm .

6. Pflaster in der Grube ca. 167 gm.
Die Verdingungsunterlagen sind bet

Unterzeichnetem einzusehen und Ange¬
bote dorthin längstens bis Samstag ,
de« 2 . Jnli d. I . , Bormittags
1V Uhr , verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen , ein¬
zureichen .

Offenburg, den 21 . Juni 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .
N:336 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Station Eszterhäza -Tertö -Szt
Miklös der Raab -Oedenburg -Ebenfurter
Eisenbahn, für welche im Tarif Thetl III
Heft 2 vom 1 . Februar 1998 im österr.-
ungarisch-schweizerischen Verband (Ber-

. kehr mit Basel, Konstanz, Schaffhausen
und Singen ) Frachtsätze bestehen , er¬
hält vom 1 . Juli 1898 ab die Be¬
nennung „Eszterhäza ".

Im Tarife Thetl III Heft 4 des
gleichen Verbands ist der Schnittfracht¬
satz für Rzeskow auf Seite 34 auf 448
Centimes richtig zu stellen , die Fracht¬
sätze für diese Station auf Sette 46
sind zu berichtigen : im Verkehr nach
Bregenz transtt , Buchs tranfit und
Lindau transtt auf 448 Centimes, nach .
St . Margrethen tranfit auf 453 Cen¬
times .

Karlsruhe , den 22. Juni 1898.
_ Genecaldirektion._

NK16. Nr . 12K89. Karlsruhe -

Bekanntmachung.
Die Lehrerinnenprüfung ,

in Heidelberg betreffend.
Ende Juli oder Anfangs August l. I .

findet Termin für die Erste sowie
Höhere Lehrerinnenprüfung statt.

! Beide Prüfungen werden in Heidel¬
berg abgehalten werden.

! Der Höheren Lehrerinnenprüfung
können sich nach s 11 der Mintsterial-
verordnung vom 19 . Dezember 1884
(Schulverordnungsblatt 1885 Nr . I)
nur solche Kandidatinnen unterziehen,
welche spätestens in der zweiten Hälfte
des Jahres 1897 die Erste Lehrerinnen¬
prüfung bestanden haben.

Anmeldungen mit den in der ange¬
gebenen Verordnung verlangten Zeug¬
nissen und weiteren Beilagen, sowie der
genauen Angabe , ob die Prüfungsbe¬
werberinnen die Erste oder die Höhere
Lehrerinnenprüfung abzulegen gedenke,
sind bis zum 10 . Juli l . I . anher ein¬
zureichen .

DiejenigenKandidatinnen, welche zu¬
gleich die Prüfung in der Religions¬
lehre ablegen wollen, haben ihrer An¬
meldung eine Erklärung darüber auf
besonderem Blatte beizulegen, welche
außerdem den vollen Namen, Geburts¬
ort , Geburtstag und das religiöse Be-
kenntniß der Aspirantin enthalten muß,
ferner ein Zeugniß über den letzter»
von ihr empfangenen Religionsunter¬
richt .

Zur Prüfung selbst haben diese Prü -
fungsbewerberinnen den Taufschein,
die evangelischen auch den Konfirmations¬
schein mitzubringen .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1898 .
Großherzoglicher Oberschulrath.

vr . Arnsperger .
Meyer .
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